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Zehnte Scene .

Profeſſor , Guſtchen ( aus des

Doktors Zimmer ) .

Guſtchen . Ich habe um Verzeihung

zu bitten , beſter Herr Profeſſor —

Prof . Mich ?

Guſtchen . Sie und meine gute Pfle⸗

gemutter . Gewiß habe ich ihr große Angſt

verurſacht .

Prof . O ganz und gar nicht . Sie

weiß bis auf dieſen Augenblick noch kein Wort
davon .

Guſtchen . Waͤre es moͤglich ?

Prof . Sie hat wichtigere Dinge zu

thun .

Guſtchen . Wenn der ungluͤckliche Zu⸗

fall ihr wirklich verborgen blieb , ſo bitte ich,

erwähnen Sie auch nichts davon .

Prof . Es hat gar nichts zu bedeuten .

— Sie haben verbrennen wollen ? In Got —

Sechszehnter Band⸗ 8 tes
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tes Namen ! es iſt dabey weiter nichts zu be —

dauern , als daß wir nicht alle mit einander

zu Pulver und Aſche verbrannt ſind . ( geht zur

Mitte ab . )

Guſtchen . Was fehlt ihm ? — Er

war ſehr unfreundlich . O mein Gott ! von
—

allen Seiten werde ich gedraͤngt . Dort muß

ich die unverſtaͤndigſten Bitterkeiten hoͤren ,

hier empfaͤngt mich mein Wohlthaͤter mit rau⸗

her Stimme . — Ich will ſort ! ich will den

Hofrath heirathen , es gehe wie es wolle .

Dann werde ich mindeſtens allein leiden

und nicht Andere um mich her wider meinen

Willen in ihrer Ruhe ſtoͤren . — Ach, warum

mußte dieſer edle Juͤngling mir das Leben ret⸗

ten ! und eben jetzt !

Eilfte Scene .

Guſtchen , Muͤller Caus der Mitte ) .

Müller . Liebe Mamſell , haben Sie

ſich nun ganz erholt ?

Guſt /
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